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16 . Die Einnahmen der badiſchen Staatseiſenbahnen im Mai 191i .
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Wie in den Darlegungen für März und April , ſo muß auch für Mai und Juni darauf

hingewieſen werden , daß die Jahre 1910 und 1911 bedeutende , in der Lage der hohen Feſttage

begründete Verſchiedenheiten zeigen . Die ſpäte Lage des Oſterfeſtes im Jahre 1911 - hatte gur

Folge , daß das davon abhängige Pfingſtfeſt und das Fronleichnamsfeſt in den Juni , nicht wie im

Jahr 1910 in den Mai fielen . Der Mai 1911 mußte alſo unter ſonſt gleichen Verhältniſſen für

den Reiſe⸗ und Ausflugsverkehr weniger günſtig , für den Güterverkehr ſich günſtiger geſtalten als

ber Mai 1910 .

Die Witterung war im Mai 1911 überwiegend fhón und warm . Bu Ende des Moitats

richteten Wolkenbrüche und Hagelwetter in der Taubergegend große Verwüſtungen an . Der Reiſe

verkehr war andauernd lebhaft . Der Fernverkehr hat gegenüber dem Mai 1910 zugenommen ;

auch ber Ausflugsverkehr war namentlich an den Sonntagen ſehr ſtark . Er machte zahlreiche Bor -

und Nachzüge nötig ; außerdem waren eine Anzahl Pilger - , Vereins⸗ und Militärſonderzüge auszu⸗

führen . Der Tierverkehr war infolge der Maul⸗ und Klauenſeuche faſt überall ſchwach . Die

geſchätzte Einnahme aus dem Perſonenverkehr war im Mai 1911 infolge der oben erwähnten

Lage des Pfingſt⸗ und Fronleichnamsfeſtes um 303 210 / geringer und in den Monaten Jannar

bis Mai 1911 um 3860 Ab Höher al in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1910 .

Der Güterverkehr war durchweg ſtark , beſonders auh nah der Schweiz . Die allmähliche
Wiederaufnahme einer größeren Bautätigkeit machte ſich in dem zunehmenden Verkehr mit Bau⸗

materialien bemerklich . Der Waſſerſtand des Rheins war während des ganzen Monats günſtig ;

der Schiffsverkehr war auf dem Mittel - und Oberrhein recht rege . Auch die Neckarſchiffahrt hatte

bei gutem Waſſerſtand einen lebhaften Verkehr . Die Zahl der Ergänzungs⸗ , Bedarfs - und Sonder⸗

züge war bedeutend . Mangel an Güterwagen beſtand im allgemeinen nicht; nur gegen Ende des

Monats trat vereinzelt Mangel an Rungen⸗ und Schienenwagen auf . Die geſchätzte Einnahme

aus dem Gilterverkehr war im Mai 1911 um 1020 530 % und in den Monaten Januar bis

Mai 1911 um 2 871 . 020 / höher als in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1910 . Die

Zunahme im Monat Mai 1911 ift zum Teil auf die oben erwähnte Lage des Pfingſt⸗ und Fron⸗

leichnamsfeſtes , zum Teil aber auch auf die zunehmende Grftaréung der wirtjhaftlichen Berjütt

niſſe zurückzuführen .
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